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Balle a S Donnerstag den 11 März 1915Verwichtung einer engliſch franzöfſchen Aidiiinne

Frantſuet a 11 März
Nach einer Athener Privatmeldung der Frankf Ztg

ſind Berichten aus Tenedos zufolge 1800 Mann engliſch franzöſiſcher Landungstruppen die
vor einigen Tagen an der kleinaſiatiſchen Küſte gelandet waren und die wegen der
ſtürmiſchen See von der verbündeten Flotte in Stich gelaſſen worden waren am letzten

Sonntag von den Türken angegriffen und völlig vernichtet worden

Wie Frankreich Jtalien ködern möchte
z Rom 11 März Wie die Frkftr Jtg meldet ſchlägt der Pariſer Temps

vor Jtalien Corſieca als eine notwendige Ergänzung zu Sardinien ſowie eine Grenz
korrektur in Tunis mindeſtens bis zum Golf von Hammaneet und das Gebiet von Obok
am Roten Meer anzubieten um die Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Italien
ſcheitern zu machen Das kleine Opfer werde großen moraliſchen Erfolg haben

Rücktritt der engliſchen Marinemiſſion in Athen
2 Athen 10 März Die Zeitungen melden daß der Chef der engliſchen Marinemiſſion Admiral

Kerr an Sir Edward Grey im Namen der Mitglieder der Miſſion telegraphiſch um Abberufung zwecks
Eintritt in die aktive Kriegsflotte nachgeſucht habe

Reiſe French s zum Zaren
2 Chriſtiania 11 März Aus Bergen wird berichtet Feld marſchall Sir John French traf heute

aus New Caſtel in Bergen ein und ſetzt ſeine Reiſe nach Helſingfors fort um mit dem Zaren zuſammen zu treffen

W T London 11 März Daily
Rews ſchreibt in einem Leitartikel die Aus
künfte die Gir Edward Grey geſtern über die
japaniſchen Forderungen gegeben hat waren un

Fbeſtimmt aber beunruhigend Ueber
den Charakter der Forderungen ſcheint kein
Zweifel zu herrſchen ſie laufen auf die fak
ich e Oberherrſchaft Japans über Ching hin

aus Unter den gegenwärtigen Umſtänden iſt
wie Reſerve die ſich 6ir Edward Grey auferlegt

R waktürlich und zweifellos notwendig Aber die
Awaniſchen Forderungen zeigen was für ge

Wichtige Probleme von der öffentlichen diskuſſion

erngehalten werden das Preſſeburegu
znebelt die Preſſe andauernd in wich
gen Angelegenheiten die von keinerlei milj
äriſchem Intereſſe ſind Das geſchah bei

Pwelsweiſe bei der holländiſchen Note über den
Hebrauch der neutralen Flagge die in England

icht veröffentlicht werden durfte Dailn News
tagt welches Recht das Preſſebureau habe die

vebölkerung ſolchen Jnſulten auszuſetzen Die
Zelt ſei gekommen daß ganz offen über die An

elegenheiten geſprochen werde Das britiſche

öffentlichen Preſſe andauernd übertrieben werde

ſo werde es Pflicht der Preſſe ſein das Vor
gehen des Bureaus ernſtlich an den
Pranger zu ſtellen und aus der Ange
legenheit eine Frage für die Allgemeinheit zu
machen

Unterhrechung der Handelsſchiff

fuhrt England Ameritg

ſz Hamburg 11 März Die
Hamburger Nachrichten melden aus Newyork

Wie die hieſige Tribüne mitteilt werden vom 6
bis 17 März keine amerikaniſchen Handels
dampfer von Rewyork nach England abgehen

Als Gründe für dieſe Verfügung werden die
Ueberfüllung der engliſchen Häfen und die Ver
wirrung die durch den Dockarbeiterſtreiß in Eng
land hervorgerufen worden iſt angegeben

Weigerung Portugals

ſ2 B Mailand 11 März 6tampa
meldet aus Liſſabon Die neue portugieſſſche Re

gierung weigert ſich die in portugieſſſchen Häfen

je liegenden deutſchen Frachtdampfer für die eng

Einmengung in die berechtigten Freiheiten der liſche Regierung als Transportſchiffe zu beſchlag
nahmen

zu Gunſten des Roten Hulbh

Wondes

W T verlin 11 März Wie
das deutſche Komitee für die Gammlung zu
Gunſten des Roten Halbmondes mitteilt beläuft
ſich das bisherige Geſamtergebnis der 6ammlung

auf 748 200 M

Aet Prbzeß gegen den fuulſchen

Bürgermeiſter von Köln
Anter angenommenem Namen ſtudiert

Köslin 10 März In der heutigen
Verhandlung vor dem hieſigen 6chwurgericht ge

gen den falſchen BVürgermeiſter
Alexander Thormann erklärte der An
geklagte daß er ſich in keinem einzigen Falle
ſchuldig bekenne Er habe als 6chüler in Oſterode

ſich nach und nach Gymnaſialſchulbücher aller
Fächer angeſchafft und ſeinen Freunden ſchließlich

auch bei den lateiniſchen griechiſchen und fran

zöſiſchen Auffätzen helfen können Auch in Neu

mark und LTilſit habe er dieſen Verkehr fortgeſetzt
und faſt nur noch mit Oberprimanern verkehrt

Sie hatten ihm immer geraten er möge doch
wenigſtens vor einer Prüfungskommiſſion ſich das

Zeugnis zum einjährig freiwilligen Militärdienſt

beſchaffen Dies hätte er auch getan wenn ihn
nicht wegen ſeiner Verurteilung zu 30 M wegen
Sachbeſchädigung das Unbeſcholtenheitszeugnis

verweigert worden wäre Er habe deshalb dem

Rate eines befreundeten 6tudenten der Theo
logie nachgegeben und ſich unter dem Namen von
deſſen kurz vorher verſtorbenen Bruder den Ve

rechtigungsſchein zum einjährig freiwilligen Mili
tärdienſt beſchafft 6ein Ehrgeiz ſei nunmehr
auf das Abiturientenexamen gerichtet geweſen

Thormann will dieſes Examen unter dem ange
nommenen Namen tatſächlich beſtanden ha
ben Er behauptet auch in der Folgezeit unter

einem angenommenen Ramen ſich bei der Ver

liner Univerſität haben immatrikulieren laſſen
und die Kollegen der Rechts und 6taatswiſſen
ſchaften und der Rationalökonomie beſucht zu ha

ben wofür ihm ſein Gönner Landrat Graf von
Rödern Zeit und Erlaubvis gegeben habe
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Wirklichkeit iſt leicht da ſich ein gerodeter Weinberg von Landwirt auch die Ausſchaltung einer bisher trotz aller meine Wohlfahrt wünſchenswerte Anſpannung allerKriegswirtſchaft im Elſaß jeher vor der Neuanpflanzung vorübergehend in ein Zölle nicht zu Rhepwinbenden Ronkarreag bedeutet daß Kräfte der Landwirtſchaft und ihre Hinleitung auf die
Straßburger Brief Klee oder Gemüſefeld zu verwandeln pflegte Ueber infolgedeſſen die Produktion für den Markt mit ſtei Erzeugung der notwendigen Nahrungsmittel in vollem

Straßb A Mä haupt beginnt ſich die Erkenntnis Bahn zu brechen daß genden Rentabilitätsausſichten ausgeſtattet erſcheint Umfang erfolgen wird
Straßburg Anfang März die Lähmung der Einfuhr aus dem Auslande die dem Und dieſe Erkenntnis iſt wieder der icherſte Grund zu ür dieſe rückhaltloſe Einfügung in den allgemeinen

doken An den Weiden und den Haſeln wachſen die Volke im ganzen ſo ſchwere Sorgen bereitet für den der Hoffnung daß die von der Rückſicht auf die allge Organismus des zur Verteidigung und Selbſterhaltung
Kätzchen und laſſen in warmen Mittagsſtunden ihre bereiten Volkskörpers gibt es auch andere Anzeichendicken Wolken von Blütenſtaub den lauen wehenden darunter eines der erfreulichſten die Beobachtung wieWinden Man beginnt an den Frühling zu denken und e auf d ei e dimehr als ſonſt pugleicy an die landwirtſchaftliche Arbeit werde nene er S c

W dings ſpäter als anderswo in Deutſchland die Leuteefunden hatten die i e e ſie aus ihren Ver
tecken herauszuholen r viel zu dieſen Erfolgen bei

hat die Tatſache daß von den Kirchenbehörden
eider Konfeſſionen die Geiſtlichen zur tatkräftigen Mit

wirkung bei dem Durchführen aller volkswirtſchaftlichen
Maßnahmen angehalten werden und durch Belehrung
und perſönliches Eingreifen wo es not tut an der Er
reichung des Zieles mitgearbeitet wird
Uber mehr als alles andere hat in Stadt und Land
das endliche feſte Zugreifen der Reichsregierung in den
Privatbeſitz an Lebens und Futtermitteln der richtigen
Erkenntnis vom Ernſt der Lage zum allgemeinen Durch
bruch verholfen Wer nicht weiß wie ſtark der klein
bäuerliche Betrieb von dem Gedanken und dem Wirt
ſchaftsziel beherrſcht war in erſter Linie ſeine eigenen
Bedürfniſſe durch den Anban der verſchiedenen Pro
dukte zu befriedigen kann ſich ſchwerlich eine volle Vor
ſtellung machen von der tiefgehenden Wirkung der Ver
fügungen die den Bauern mit einem Federſtrich das auf
ſeinem eigenen Speicher lagernde Brotgetreide und den
Hafer wegnahmen Um darüber zu murren dazu iſt das
elſäſſiſche Landvolk viel zu ruhig und loyal viel zu ſtark
innerlich mitbeteiligt an einem glücklichen Fortgang des
Krieges Und ſo wirkten die Verordnungen wie ein un
widerſtehlicher Aufruf Nun heraus mit der letzten Kraft

die er mit ſich bringt und deren Leiſtung in dieſem
Kriegsjahr für die gange Volkswirtſchaft ja man kann
ſagen für den ganzen Beſtand des Reiches von ſo weit
tragender grundlegender z iſt So ſchwer es
vor einigen Wochen noch ſchien en breiten Volksſchichten wenigſtens hierzulandeſ das nötige Maß von
Nachdenken über volks wirtſchaftliche Erſcheinungen bei
zubringen die man ſonſt gedankenlos hinzunehmen
pflegte ſo ruhig kann man jetzt ſagen daß das ſchwere
Werk gelungen iſt Die Konſumentenbevölkerung hat
es eingeſehen daß die Nahrungsmittel nicht von ſelbſt
herbeikommen ſondern auf dem deutſchen Boden
wachſen müſſen und infol ſapen nur in einem dem
Wachſen entſprechenden Ma verbraucht werden
dürfen Und die Produzentenbevölkerung auf dem
Lande hat ſich trotz der ſtarken pſychologiſchen Hem
mungen die dabei vom zähen Hängen am Alther
gebrachten ausgingen hineinfinden gelernt in Jene
Wirtſchaftslage und die durch ſie bedingten Aende
rungen der Betriebsweiſe in den kleinen bäuerlichen
Wirtſchaften

Wenn man ſich draußen im Lande umſieht findet
man die Anzeichen dieſer erfreulichen Tatſache allent
halben Die Nachfrage nach Saatgut für frühe Kar
toffelſorten hat ſolchen Umfang angenommen daß die
Befriedigung ſchon anfängt e t zter zu bereiten
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Beſonders im elſäſſiſchen Hopfengebiet hat mancherPflanzer den Entſchluß gefaßt ger ſeine Sag ierder Hy Auch von dieſer Seite der Sache aus kann man alſo nurh Ein ar von S arten oder en e e W e daß dieſer Schritt der Reichsregierung ſo ſpätſicherere Rentabilität zu verſchaffen als die der eHopfen das ſonſt mit liebevollſter eſchhlichteit ge Ch d W Jetzt heißt die Aufgabe der Landwirtſchaft die Feld 4
degte Vorgugspredutt weiter Landſtriche des unteren e beſtellung ſo einrichten daß die Erut Wnund mittleren Elſaß feht gewähren kann Die trüben Wo Volke die nötigen Nahrungsmittel fur jede Vauer es i
Erfahrungen der Haupthandelsperiode mit der letzten a m Krieges gewährleiſtet Und dieſe Aufgabe wird wie manErnte die ſo außergewöhnlich niedrige Preiſe erzielte dros W Toſſg zuverſichtlich hoffen kann auch von der elſäſſiſchen Land J
daß die Produktionskoſten des Hopfens großenteils nur W o wirtſchaft an ihrem Teil gelöſt werden Später aberzur Hälfte gedeckt wurden hat dieſe Entſchlüſſe natür Tnas S in wgenb re wird zweifellos einmal der Augenblick kommen wo das d
r en eder et e dte Reg n hege e e a e e e e et Beieiet aaß man bis ielfa e Wetri h o ernſthaft zwingt den land wirtſchaftlichen Betrinoch mitgeſchleppt hat obwohl der Ertrag mehr oder J feines o T jede Möglichkeit einer Ertragsſteigerung hin zu unter

r r h 7 W e enge w wen en derrundſtücke nun beſſer Kartoffeln oder Viehfutter tra je i c u I am Hergebrachten haltenden Landwirtſchaft n angegen können Und bie Umſeßung dieſer Einſicht in 8 Aktionen der Engländer umd franzes en im qöischen Meer mitgeſchleppten Schlendrian endgültig den Garaus macht
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S Für die Leser unseres Blattes bringen wir einenJ 2

riegs Atlas
z enthaltend 70 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der

z Erde Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführungund sind so sinnreich getalzt dass jede gewünschte Kriegskarte

S 5 bequem entfaltet werden Kann während der ganze Atlas in eleganteme 7 Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her5 stellung einer grossen Auflage ist es uns möglich diesen Kriegsatlas

S 2 S SAubiläumswerk zum 100 Gebnetetoc V um gusrerordentlteh niedrigen Prete von 580
7 z innumnnnnmmnmnnnnnnnnnnnnnmnnmtinnninmnninmiß Skeen eenenBismarcks heben und Caten Eine dauernöe Erinnerung für jede deutſche z J biFamilie an ſeinem 100 Geburtstag am I Hpril 1915 Prachtwerk auf 7 unseren Lesern anzubieten
z Kunſtöruckpapier in Großformat 28 5 54 ötm herausgegeben von SDr Erwin Reimer mit 250 Vollbildern und Cexktilluſtrationen nach General Anzeiger für Halle u 2 provinz Sachsen u

S Originalgemälden öeichnungen und Sskulpturen von Reinhold Begäs 2 e 222423242222 3 222222222242272
m I Camphauſen H Hildebrandt B bederer Fr p benbach B Pietſch

C Röchling H p Werner u a

Ein zeitgemäßes billiges öeſchenkwerk in künſtleriſchem éinban ehe
S

m S Preis Mark 5 662 J d
Bezug durch 990 Prachtband 51I2 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von BeginnGeneral m nzeiger en aut Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit S

m ca 400 IIlustrationenZ 4n 4 Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Diet z Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit Jr 5 a lle un nd di e Pr ovins S achſe n h e r und n r Bedeutung r nd h so IS erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser elms
m Verſand z t 2 und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vomm erſans nach auswärts nur gegen Voreinſenöung des Betrages 3uzüglich 2 5 4 August die Erlasse der Fürsſen die vielen ötfentlichen vaterländischen Kund 4
e 7 60 Pfg Huf ein Paket gehen örei Gxemplare 4 8 gebungen haben in dem Werke Aulnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

7 Mk erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil

v 4 h er n n r e r 6m ochinteressant und bedeutsam reiche Ihustrationen ern den Texti

d Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen

nennen u 4 7e 8888888 8888
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